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7. bei einer Verletzung von Verkehrs Vorschriften 
an einem polizeilichen Verkehrsunterricht teilzuneh­
men.

(2) Der Richter kann dem Jugendlichen auch mit 
Zustimmung des Erziehungsberechtigten und des ge­
setzlichen Vertreters auferlegen, sich einer heilerzie­
herischen Behandlung durch einen Sachverständigen 
zu unterziehen. Hat der Jugendliche das sechzehnte 
Lebensjahr vollendet, so soll dies nur mit seinem Ein­
verständnis geschehen.

Nachträgliche Änderung von Weisungen;
Folgen der Zuwiderhandlung

(2) Kommt der Jugendliche Weisungen schuldhaft 
nicht nach, so kann Jugendarrest verhängt werden, 
wenn eine Belehrung über die Folgen schuldhafter Zu­
widerhandlung erfolgt war.

§12
Erziehungsbeistandschaft und Fürsorgeerziehung

Die Voraussetzungen, die Ausübung und Ausfüh­
rung sowie die Beendigung der Erziehungsbeistand­
schaft und der Fürsorgeerziehung richten sich nach 
den Vorschriften über Jugendwohlfahrt. . . .

Dritter Abschnitt 
Zuchtmittel

§13
Arten und Anwendung

(1) Der Richter ahndet die Straftat mit Zuchtmit­
teln, wenn Jugendstrafe nicht geboten ist, dem Ju­
gendlichen aber eindringlich zum Bewußtsein gebracht 
werden muß, daß er für das von ihm begangene Un­
recht einzustehen hat.

(2) Zuchtmittel sind
1. die Verwarnung,
2. die Auferlegung besonderer Pflichten,
3. der Jugendarrest.
(3) Zuchtmittel haben nicht die Rechtswirkungen 

einer Strafe. Sie werden nicht in das Strafregister 
eingetragen und begründen nicht die Anwendung von 
strafrechtlichen Rückfallvorschriften.

— Bindung an den Arbeitsplatz für eine Dauer bis 
zu zwei Jahren;

(3) Kollektive der Werktätigen, befähigte und ge­
eignete Bürger oder die Erziehungsberechtigten kön­
nen für die Erfüllung der Pflichten durch die Jugend­
lichen bürgen. Für die Übernahme und Beendigung 
der Bürgschaft gilt § 31 entsprechend.

(4) Entzieht sich der Verurteilte böswillig den ihm 
auferlegten Pflichten, kann das Gericht Jugendhaft bis 
zu zwei Wochen aussprechen, insbesondere, wenn das 
Kollektiv oder der Bürge dies beantragen.

§ 74 
Jugendhaft

(2) Jugendhaft wird. . . (bei § 16 Abs. 4 JGG 
West) nicht in das Strafregister eingetragen.


